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Sie interessieren sich für eine Anmeldung oder möchten in das St. Marienhaus 
ziehen? 

 
Gern sind wir Ihnen mit einigen Informationen behilflich, damit Sie Ihre 
Anmeldung oder Ihren Einzug gut vorbereiten können. Dieses Merkblatt soll 
Ihnen ein kleiner Wegweiser sein. 

 
Die Pflegeversicherung zahlt bei vollstationärer Pflege pauschale Leistungen für 
pflegebedingte Aufwendungen einschließlich der Aufwendungen für Betreuung und 
Leistungen der medizinischen Behandlungspflege in Pflegeheimen. Um 
Pflegebedürftige vor Überforderung durch steigende Pflegekosten zu schützen, zahlt 
die Pflegeversicherung neben dem nach Pflegegrad differenzierten Leistungsbetrag 

einen Leistungszuschlag zum pflegebedingten Eigenanteil der pflegebedürftigen 
Person, der mit der Dauer der vollstationären Pflege steigt. Der Leistungszuschlag ist 
in §43c SGB XI geregelt. Über Ihren verbleibenden Eigenanteil erhalten Sie von 

uns gesondert eine Rechnung. 

 
Wenn Sie Fragen zur Dauerpflege haben, rufen Sie uns einfach an! Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf: 
 
 
Belegungsmanagement 

Tel.: 07761 555-245 
Fax: 07761 555-8500 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Bitte wenden Þ 

Alten – und Pflegeheim St. Marienhaus 
Meisenhartweg 14 

79713 Bad Säckingen 
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Checkliste zur vollstationären Pflege 
 

O Kopie des Einstufungsbescheides der Pflegekasse 
 

O Versichertenkarte der Krankenkasse. Die Karte bitte im 
Stationszimmer hinterlegen. 

 
O Befreiungsauskarte, wenn Sie von Zuzahlungen befreit 

sind. Die Karte bitte im Stationszimmer hinterlegen. 
 

O Kopie des Personalausweises, den Ausweis bitte im 
Stationszimmer hinterlegen. 

 
O Schwerbehindertenausweis, den Ausweis bitte im 

Stationszimmer hinterlegen. 

O Kopie von Vollmachten/Betreuungsverfügung und Patientenverfügung, 
sofern vorhanden. 

 
O Gesundheitspässe (Allergiepass, Impfausweis, Implantat Pass, Marcumar Pass) die 

Pässe bitte im Stationszimmer hinterlegen. 
 

O Bestattungsvorsorgevertrag (falls vorhanden) 

O Kleidung/Wäscheversorgung: Ihre Schmutzwäsche wird von uns eingesammelt 
und von unserem Wäschedienstleister abgeholt. 
Wir sorgen dafür, dass Sie Ihre Wäsche schnellstmöglich zurückerhalten. Deshalb 
werden all ihre Wäschestücke von unserem Dienstleister mit einem Mikrochip 
versehen. So ist die Zuordnung Ihrer Wäsche für uns ganz einfach. Achten Sie bitte 
darauf, dass Sie ausreichend Kleidung und angemessenes, bequemes Schuhwerk 
(Straßenschuhe, Hausschuhe) mitbringen. Um einen Anhaltspunkt über die Menge 
der Wäschestücke zu haben, werfen Sie bitte einen Blick auf die beigefügte Liste 
unseres Dienstleisters. 
 

O Hygiene- und Toilettenartikel: evtl. Zahnprothesenbecher zur Aufbewahrung und 
Reinigung, Maniküre-Set, Deo, Cremes etc.; Kamm oder Bürste; Rasierapparat oder 
Nassrasierer mit Rasierschaum. 
 

O Hilfsmittel: Brillen, Sehhilfen, Hörgeräte, Gehhilfen wie Stöcke, Rollator oder Rollstuhl. 

 
O Inkontinenzhilfsmittel (sofern Sie welche verwenden): Die Versorgung erfolgt über das 

Pflegeheim, die entsprechende Verordnung holen wir beim Hausarzt ein. 

 
O Medikamente/Verbandsmaterial: Bringen Sie bitte all Ihre Medikamente/ 

Verbandsmaterial bei der Aufnahme mit. Wenn Ihr Arzt Ihre Medikation verändert oder 
Ihre Medikamente verbraucht sind, kümmern wir uns um Ihr Medikamentenmanagement. 

 

O Therapeutische Anwendungen: Wenn Sie bestimmte Therapien benötigen, 
z.B. Physiotherapie, dann sprechen Sie bitte mit uns! Wir organisieren Ihre 
Therapien für Sie. 
 

O Ummeldung beim Einwohnermeldeamt, Kopie der Meldebescheinigung nachreichen 
 

O Ggf. Antrag auf Sozialhilfe beim zuständigen Sozialhilfeträger 
 

 


